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mische König damals im braunschweigischen Kapitel genoss, spiegelt 
sich in der Cronica Saxonum wider, einem weiteren historiographi-
schen Werk, das um 1300 im örtlichen Skriptorium entstand. Ihr 
Autor fand für sein Werk Vorlagen unter anderem in den zahlreichen 
Kompilationen der hier besprochenen Chroniksammlung. Heute 
kennen wir jedoch nur noch einige Passagen aus dieser Chronik der 
Sachsen, die ein halbes Jahrhundert später Heinrich von Herford 
(†  1370) kopierte57. Dank ihm wissen wir, dass der Verfasser der 
Cronica Saxonum das Bedürfnis verspürte, dem Bericht über den Akt 
des Schwerttragens des böhmischen Königs Přemysl Ottokar  I. vor 
dem römisch-deutschen König Philipp von Schwaben im Jahr 1198 
hinzuzufügen, dass ein ähnlicher Dienst auch vor dem nachfolgenden 
römisch-deutschen König vom böhmischen Herrscher vollzogen 
wurde (sicut nunc rex Bohemie ante alium regem Romanorum)58. Der 
aktualisierende Zusatz aus der Zeit um 1300 kann sich offensichtlich 
nur auf einen ähnlichen rituellen Dienst (Mundschenk) beziehen, den 
Wenzel II. vor König Albrecht I. von Habsburg im Herbst 1298 aus-
übte59. Auch in diesem in Braunschweig entstandenen historiographi-
schen Werk findet sich also der Versuch, die mit dem Přemyslidenhof 
und König Wenzel  II. verbundenen Ereignisse zu reflektieren. So 
würde es auch nicht überraschen, wenn in die Chronik Böhmens 
erst zwischen 1292 und 1296 in Braunschweig Belege für die alten 
přemyslidischen Ansprüche auf Breslau und die polnischen Gebiete 
eingearbeitet wurden.

Die Cronica Boemorum und die Cronica Slavorum sowie die ge-
samte braunschweigische Chroniksammlung sind vor allem ein weite-

die gegenseitigen Beziehungen betrifft, so darf nicht vergessen werden, dass der 
Herzog von Braunschweig-Lüneburg Otto II. 1304 Prager und andere böhmische 
Kaufleute unter seinen Schutz stellte und dass Wenzel III. 1305–1306 ein Reliquiar 
des hl.  Blasius, des Schutzpatrons des Braunschweiger Kapitels, anfertigen ließ. 
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